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LVR baut neue Förderschule in Bornheim
Enge Kooperation mit der Europaschule geplant / Errichtung einer neuen Doppelturnhalle / 
Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) baut in Bornheim eine neue Förderschule, Sekundarstufe I, für sprachbehinderte Kinder und Jugendliche. Das hat die politische Vertretung des LVR in der Sitzung des Landschaftsauschusses beschlossen.
In der Wallrafstraße in Bornheim, in direkter Nachbarschaft zur Städtischen Gesamtschule (Europaschule), wird der LVR eine zweizügige Schule für bis zu 180 Schülerinnen und Schüler errichten. 

„Diese Nachbarschaft wird sich positiv auswirken, denn sowohl wir als Schulträger als auch die Stadt Bornheim sind an einer engen Kooperation zwischen den beiden Schulen interessiert, mit der Zielperspektive eines inklusiven Schulkonzeptes“, so Michael Mertens, LVR-Schul- und Jugenddezernent. „Erste Gespräche dazu wurden bereits geführt“, so Mertens weiter. 

Im neuen LVR-Schulgebäude sind neben zwölf Klassen- und sechs Gruppenräumen auch Fachunterrichtsräume zum Werken, für die Hauswirtschaft, für die Naturwissenschaft  und Informatik sowie diverse Räume für einen Ganztagsschulbetrieb geplant.
In enger Zusammenarbeit mit der Stadt Bornheim wird der LVR auch eine Doppelturnhalle errichten. Eigentümer wird je zur Hälfte die Stadt Bornheim und der LVR sein. Beide Halleneinheiten werden nach Schulschluss Fremdnutzern wie zum Beispiel Behindertensportgruppen und Vereinen zur Verfügung gestellt. 

Aufgrund ständig steigender Schülerzahlen in der Kölner LVR-Förderschule Heinrich-Welsch für Sprache, Sekundarstufe I, ist ein Neubau zur Entlastung notwendig geworden. In der neuen Schule in Bornheim werden voraussichtlich Schülerinnen und Schülern aus der Stadt Bonn, dem Rhein-Sieg-Kreis, aus Teilen des Rhein-Erft-Kreises, dem Kreis Euskirchen und dem Oberbergischen Kreis unterrichtet werden. 

Die neue LVR-Förderschule in Bornheim wird die 42. Schule für Kinder und Jugendliche mit Behinderung in der Trägerschaft des LVR sein. Der Schulneubau soll zum Schuljahr 2012/2013 in Betrieb gehen. Aufgrund der sehr angespannten Raumsituation am Standort Köln wird der LVR am Standort Bornheim bereits ab dem Schuljahr 2009/2010 mit einer mobilen Unterrichtseinheit den Schulbetrieb bis zur Inbetriebnahme des Schulneubaus sukzessive aufbauen. 

